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1. Beschreibung 

Die Mastbucht L 119 des VEB LlA Cottbus dien! zur Bodenhaltung von Mast- " 
schweinen auf Einstreu. In dieser Gruppenbucht werden ' Schwein~ im Lebend­
massebereich ab etwa 35 kg bis zur Schlachtreife gehalten. Wegen der gleichen 
technologis.chen Erfordernisse "kann auch die Jungsauenaufzucht in diesem Le­
bendmassebereich mit den Ausrüstungen der Mastbucht L 119 betrieben werden. 
Je Bucht werden 10 bis 12 Tiere ge~alten,. 

Die vom- Hersteller im wesentlichen verzinkt gelieferten Stah lk'anstruktionen, be­
stehend aus Sdulen', Türen, Türrastern, Rückwänden, Freßplatzbegrenzungen, 

, Trogsperrenbetätig~ng uDd Stützbügeln sind auf bausei tig vorgefertigtes Fuß­
bodenprofil in Reihe installi,ert. Säulen und Stützbügel sind baugebunden zu 
montieren. 

Alle anderen Baugruppen sind durch lösbare Verbindun~en mo~tiert. Die Buchten 
können in Eirizelreihen oder als Doppelreihe angeordnet werden. Die Bucht kann 
wahlweise als , geschlossene Bucht oder in dänischer Aufstallung genutzt werden. 
Als Querobtrennung zwischen den Buchten einer Reihe dienen Buchtentrenn­
wände, die lösbar installiert werden', so daß ein Ein ~ oder Aussta llen ganzer Rei­
hen dULch die Buchten erfolgen kann . In der Mehrzahl der Fälle 'genügt das Ein­
und Ausstallen über den Mistgang. Wesentlich, für die Bewirtscha'ftung der Bucht 
sind die vbllständig einrastenden Türen. " 

Als Trog werden Steinzeug'-Halbs~halen verwendet. Die Freßplatzbegrenzung ist 
fest montiert. Dp rch die bewegliche Tr(Jgsperre, deren Antrieb am Ende der Buch­
tenreihe über eine Handkurbel erfolgt, können die Tiere außerhalb der -Fütte­
rungszeiten vom Trog Qbgesperrt werden. 

Das' Beräumen der liegeflächen erfolgt täglich mittels Dungschiei;ier, Gabel und 
Besen in den M istgang von Hand. ' 

NGlchAbsperren der' Here vom M istgang durch leicht schwenkbare, selbst ein­
rastende Gangtüren erfolgt das Entmisten mittels Schiebeschild am Kleintraktor 
T 4 J( 14 C oder anderer Entmistungslösungen. Die Einstreu wird manuell über 
den beräumten Mistgang in die Buchten eingebrqcht. Als Einstreu', dient normales 
Kurzstroh oder Häckselstroh, 'etwa 0,2 kg je Tier und Tag, ' 

A l • 

Oie Selektion und die Herausnahme verendeter Tiere erfolgt gleichfalls über d: n '. . ' 
'Mistgang. . 

Die Mastbucht für Einstreuhaltung l:119 gehört in das Maschinensystem Schwei­
·nehaltung, Der Bucht zugeordnet sind Fütterungs- und EntmJstungseinrichtung. 

Die Bucht für den Ei .nsatz im umbauten Raum mit Wärmedämmung ist in Schwei­
neproduktionsanlagen (Neubau und Rationalisierung) bei Einstreuhaltung auf 
planbefestigten Fußböden vorgesehen, ' 

Die Mastbucht kann von 1 AK bedient werden . Durch- Buchtentiefen von 1500 mm, 
1600 m, 1800 inm und 2000' mm kann die Mastbucht dem Typ der' zu haltenden 
Ti ere und ggf. vorhandenen Stallbreiten angepaßt werderi. 
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Technische Daten 

. Buchtenlänge 
Buchtentiefe 

Mistgangbreite 

400'0 mm 

1500, 1600,1800, 2000 mm 
1297 mm an Außenwand 
1350 mm mittlerer Mistgang 

Freßplatzbreite 333 mm 
Höhe Trogkante 190 mm 
Troghalbscha,lendurchmesser 350 mm 
StahllTierplatz 20,7 kg 

Anzahl der Fr~ßplätze 12 Stück 

Oberkante Trogsperre über StalIfußboden 900 mm 

Futtergangbreite 1500 mm 
Liegeflä,"he*) pro Tier bei 
1500 mm Buchtentiefe 0,50 m2/1Jer 
Buchtenfläche einschließlich 
Mistgangfläche außerhalb der 
Entmistungszeit pro Tier 

Außenwandreihe 0,90 tn 2/Tier 
Doppelreihe 0,72 m2/Tier 

*) bei 12 Tieren/Bucht 

2. Prüfergebnisse 

2.1. Funktionsprüfung 

Die Funktionsprüfung erfolgte in einem neuen Sta.1I in Mastenbauweise mit wär­
megedä(Y1mter AusfachU/'lg und Decke, der die Forderungen zur Klimagestaltung 
nach TGl 29084 und den bautechnischen Wärmeschutz nacH TGl 35424/01 bis 07 
nur teilweise erfüllte. 

Die Entlüftung des Stalles erfolgte über acht fest installierte 1\bluftschächte durch , 
die Dachhaut. Ober den längsten Teil der Einsatzzeit wa,ren Fenster und lüren 
geöffnet. Der Stall wurde nicht beheizt. . 

Im Stall befanden sich im Durchschnitt der Prüftage in zwei Wandreihen und einer 
Doppelreihe, bei 13 Buchten je Reihe, 581 Masthybriden im lebendmassebereich 
von 16 bis 137 kg. Die Anordnung der Buchten ist in Bild 1 dargestellt. 

Die durch'schnittliche Einstallungsmasse betrug 35,1 kg/Tier und die durchschnitt­
liche AusstaHungsmass'e der zum Schlechten bereitgestellten Tiere 107,3 kg/Tier. 
Als Einstreu diente Mähdruschstroh, teils lose und teils als Hochdruckpreßbolien 
unter .Dach gelagert. 

' Die tägliche Einstreumengelag bei etwa 0,2 kg je . Tier. _ Damit konnte in der 
Dunglege ein streufähiger Stalldung produziert werden. . . 

Der S6uberungseffekt der Tiere war bei dieser Einstreumenge gerade aus­
reichend. Es fielen je Tier und lag etwa 4 kg Jauche und 6 kg Frischmistan. 

Alle vier Buchtenreihen wurden in dänischer Aufstallung bewirtschaftet. Die Buch­
tentiefe betrug 1500 mm. 

Während des Prüfzeitraumes war der Stall zeitweilig mit 605 Tieren belegt, ·dabei 
waren also über dreiviertel alter Buchten mit 12 Tieren Und mehr belegt. 
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Außerhalb der Entmistungszeiten können, die Tiere die Mistgangfläche benutzen. 
So beträgt die nutzbare Buchtenfläche je Tier bei 10 Tieren je Bucht in den 
Wandreihen 1,08 m2 und in der Doppelreihe 0,87 m2, bei 12 Tieren je Bucht in 
den Wandreilten 0,9 m2 und in der Doppelreihe 0,72 m2" 

'Lange Tiere ab etwa '85 kg Lebendmasse fülleh die Buchtentiefe beim Fressen 
bereits aus. Wachsen diese Tiere bis '120 kg heran, müssen sie schrag zum Trog 
stehen. 'Mehr als 9 Ti~re großer KÖrperlänge: sind dann in der 1500er Bucht ni~ht 
einzustallen. • ' 

- Die Buchten sind mit schwenkbarer Trogsperre ausgerüstet: Damit kön,;en die 
. Tiere rei henweise durch den Trogsperrenantrieb am Anfang der Buchte'nreihe 

über die Trogsperrenwelle und das schwenkbare Frontgitter außerhalb der Freß­
und Tränkzeiten vom Trog abgesperrt werden, Die Tröge sind init 'fest installier­
ter Freßplatzbegrenzung ausgerüstet, die beim. Reinige't d'er }r6ge besonders 
behindernd wirkt. , _ 

Das Gefälle der Liegefläche vom Trog zum Mistgang beträgt 2 Ofo, 
Die Berämnung der Liegefläche geschieht bei Stroheinstreu ~ittels Gabel und 
Besen, Besen mit ~VC-Eiorsten und Querholz eignen sich nicht, weil sich elas 
Querholz dauernd unter den Buchtentrenngittern und -türen festhakt. Dung­
schieber ' sind bei Stroheinstreu eb~nfalls uneffektiv, weil die Strohhalme, ins-
besondere Feinhalmanteile, dicht am Stalifußboden anhaften. ' 

Der von den Liegeflächen manuell in den Mistgang geräl.llnte Frischmist wird bei 
, zur13ucht hin geschlossener Tür mittels Schfebeschild am Traktor' TZ4K14C 'in 

Etappen aus dem Mistgang zur Abwurfkante an die Dunglege geschoben: . 

Die ' Aufwendungen der täg lic,hen Stallarbeiten sind in Tabell e 1 zusctmmen­
g~e~ ' / 

Durchgeführte ergonomische Messungen ergaben Bedienkrähe für die Hand­
kurbel des Trogtsperrenari,triebes in physiologisch ungünstiger Körperhaltung von 
65 bis 98 Nfür das Schließen, von 33 N für das Dffnen und zum Schwenken der 
Gittertüren der B~cht w'urd'en ].6 N Bedienkraftauf~andge':lessen. ' . 

D'er zur Entrnistung des Stalles eingesetzt~ Traktor verursacht starken "Lärm. 
Durchgeführte Messungen ergaben beim Mistschieben 

Vol./ast . Leq = 98 dB (A/I AS) , 
Leerfahrt Leq = 98 dB (AI) 
Leerfahrt Leq = 97 dB (AS). 

Uniulä'ssige Schad'stoffk~nzentrationen dur.ch Au spuffgase des 'fZ4K14C (CO " 
und CO2 u. a.) sind bei zwangsweise geöffneten Stalltoren nicht a'ufgetreten. Am 
Traktor TZ4K14C wurde die Auspuffanlage verändert, mit NachschaHdämpfer ver­
sehen und nach oben gezogen, s~ daß die Funkensicherheit erhöht wurde und 
die Au~puffgase den Fahrer nicht belästigen. ' .' 

2,2. Einsat-zprüfung ' 

In der Zeit vom 1e. August 1982 bis 19. September: 1983 wurden in den 52 Mast­
buchten L 119 in der 1. und 2. Belegung eines neuen Stalles insgesamt 1495 
Mastläufer mit einer Lebendmasse 'von 51 442 kg eingestellt. Bisher wurden 

'879 Mastschweine mit 94316 kg zum Schlachten geliefert. 32 'Mastläufer und 
Mastschweine mit 1128 kg gelangten zu r Notschlachtung. 24 Tiere mit 909 kg 
K~rpermasse verendeten, Es traten keine Tierve'rluste auf, cl. ie unmitt~lbar durch ' 
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Tabelle 2 
Korrosionsscli'utzkennwerle 

I 

Lfd. Bezeichnl:lng 'der 
~r. Frobestelle 

. Säulen 
2 Seitengitter I 

,obere Holme 

untere Holme 
Stäbe 

~ . Troggitter 

4 Absperrgitter 
zum Trog 

obere :Holme ' 

untere Holme -
Stäbe / I 

Schichtdicke 
ftm 1) 

105 

130 , 

, 1'20 

150 
100 

" 120 

120 

-140 

1) nach TGL 29778; TGL 1878010(> 

2) nach TGL18733/01 

3) nach TGL 18785 

Gitterschn.itt­
kennwert2) 

Ein ' Abplatzen 
- pdei Abheber.l 

der Zink­
schutzschicht 
ist nicht zu ver­
ieichnen 

, \ 

c " 

/ 

Durchrostungs­
grad D3) . 

D 10 

Es kam zum Oberspringen von~Buchtentrennwänden 'durch größere 'Schwei'ne. 

Die Menge des vom Einzeltier aufgenommen.en Futte rs ist nicht kontrollierl;Jar. 
Es konnten nur schwere Erkrankungsfälle mit völliger Inappetenz erkannt wer­
den. Diese Tiere wurden meist selektiert. Die Voraussetzung fUr alle prophylak­
tischen und., therapeutischel;l Massenbehandli:mgen, wie Impfungen , Aerosol e, 
Futterzusätze sind in der Mgstbucht t 119' gegeben. Wesentlich hierfür sind die 
selbständ ig e'inrastenden Türen. 

Di ~ Tränkwasserversorgung wurde nicht über ,Selbsttränken gelöst. 

3. ' Auswert~ng 
Die ,tVlastbucht L 119 des VEB UA ,Cottl:~u s' hat sich .I.ur, Bodenhaltu"ng von Mast -_ 
schweinen in Gruppen mit Einstreu und, .bei hOn,em Antei,1 von Wirtschaftsfutte r 
in der Futterration bewährt. 

D,ie wÖrmeg.e.dämmte Bauhüll,e des neu,geba.uten \lersuchsstalles, in dem ,in reich,- A. 
lieh zwei _Beleg ungen in einem Prüfzeitraum von 'J3 Monaten in 52 Mastb~chten • 
L 1-19 etwa 85 t Sthweinefleisch erzeugt wu'rden, erfüllte die Forderungen an den 
bdwt~chnisaie~ ' Waime~~hl:itz fielcb TGL 35424!01bis lOT nur unvollständig. Die 
durch Dachbinder bedingte Stali"breite war auch Ungenügend, UIlJ der AT!; (ein-. 
schließlich der Ergänzungen von' 198b un:d' 1981) gerechtzl:I werden. Hinsichtl'ich 
der für ein Mastschwein bereitzustellenden ' Liegefläche wurden bei der däni-
s.chen" Aufstal'jung die" Werte der ATF erreidtt;' hi'ns.ichtlich der Buchtent iefe er-
wiesen sich Buchtentiefen 1vol'l ;500 rnm und Mistgangbreiten, zwischen 1200 und 
1350 mm als unzulängl-ich. ' " 

Das Ei,nbringen der Streu in die Buchter.l L 119 sollte bei Einstreu von Mäh­
drusthstroh zweckmäßig erweise nach dem .Entmi·sten über den Mistgang erfolgen. 
Wird vom Futtergang aus eingestreut, so i,i; t der Anteil längerer Halmteile im-
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Tabelle 
Aufwendungen (nach TGL 24626/06) 

, Art der Arbeit 

1.0. 
1.1. 
1.2. 
1.3. 

i .4 .. 
1.5. 
1.6. 

1.7 . . 
1.8. 

2.0. 
2.1. 

2.2. 

2.3. 

Füttern . 

RestfuUer aus Trog entfernen 
Fwttergänge. kehren 
Abfa ll -Sammelfutter, Kartoffelreibsei, 
gedämpfte Kartoffeln, suppig, aus Drei­
rad-Muldenkipper von Hand in den Trog 
füllel'l und verteilen 1) 
oder 
gedämpfte, silierte Ka rtoffeln, feucht-

~ krümelig, aus Schubkarren von Hand in 
den Trog geben u'ncl verteilen 
Trogsperren betätigen 
Zufüttern .. von Magermilch oder Molke2) . 

Trockenfutter aus der Schubkarre von 
Hand in den Trog füllen und verteilen ' 
Futter- und Tränkekontrolle 
Tränken von Hand mittels Schlauch 
i~ den Trog 

Entmisten r 

öffnen, Schwenken und Schließen der 
Buchtentü ren 
liegeflä~heri mittels Gab.el und Besen 
säubern, Frischmist in den M istgang 
' räumen .' 
Ausbringen des Frischmistes mittels 
Schiebeschild 'am Traktor TZ4K14C in 
Etappen wr Dunglege einschI. Säubern 
des Tmktors' und der Betonflächen · a'n 

Arbeitszeita·ufwand ~(AKmin) 
je Bucht pro je 10 Tiere 
Durchführung pro Tag 
(AKmin) (AKmin) 

0,35 0,29 
0,29 0,24 

2,56 2,13 

1.81 1,56 
0,10 0,08 
0,20 0,16 . 
0,50 0,42 
0;08 0,06 

0,78 0,65 

0,21 0,18 

0,95 0,79 

Abwu rfka nte . 1,0 0,84 
2.4. Heraussammeln der Hochciru~kpressen-

fäden und Verteilen der Streu 0,13 0,11 
1) Hauptmaschine in der Zubereitung dieses Wirtschaftsfutters ist der im KfL 

Freiberg produzierte Dämpfbebälter für Küchenabfälle und Kartoffelreibsei. 
Siehe P-rüfbericht Nr. ,806 der 'ZPL~otsdam-Bornim . 

2) r:mran Tage!), an denen die Molkerei liefert. 

Der Service-Aufwand für Reinigung, Desinfektion, Pfleg'e und Betreuung der 
Tiere betrug je 10 Tiere und !?urchgang etwa 3 AKh. 
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Tabelle 2 
Korrosionsschutzkennwerte 

\ 

Lfd. Bezeichmmg :der 
Nr. probestelle 

1 , Säulen 
2 Seitengittert ' 

,obere Holme 

untere, Holme 
Stäbe 

~ . Troggitter 
4 ' Absperrgitter 

zum Trog 
obere Holme ' 

Schi chtd i cke 
,um 1) , 

105 

ÜO ' . 
,''-20 
150 
100 

120 
untere Holme - 120 
Stäbe / \ ,140 

1) nach TGL 29778; TGL 18780/06 
2) nach TGL18733/01 
3) nach TGL 18785 

Gittersch-nitt­
kennwert25 

Ein' Abpl~tzen 
- pde,: Abheben 

der Zink­
schutzschicht 
ist nicht zu ver­
ieichnen 

\" 

/' 

Durchrostungs~ 
grad D3) 

D 10 

Es kam zum lJberspringen vOiJ-Buchtentrennwänden 'durch größereSchwe~ne . 

Die Menge des vom Einzeltier aufgenommen.en Futters ist nicht kontrollierl:;>ar. 
Es konnten nur schwere Erkrankungsfälre mit" vö lliger Inappetenz erkannt wer­
den. Diese Tiere wurden meist selektiert. Die Voraussetzung fJr alle prophylak­
tischen und. therapeutischen MassEmbehandlungen. wie Impfungen. Aerosole. 
Futterzusätze sind in der Mpstbucht t 119 gegeben. Wesentlich hierfür sind die 

( , selbständi.g einrostenden Türen. 

Die Tränkwasserversorgung wurde nicht über ,Selbsttränken gelöst. 
' .. • . "". I 

3. ' Auswe~t~ng 
Di~ ,Mastbucht L 119 des VEB LlACa'ttbus hat sich z,ur Boden-halt~ng von Mast-, 
schweinen in Gruppen mit Einstreu und, bei hoh.em Antei·1 v'On Wirtschaftsfutter 
in der Futterration bewährt. 

Die wiirmegedämmte Bauhülle des neugebauten Versudisstalles. in dernin reich- & 
lich zwei _Belegungen in einem Prüfzeitraum von 'J3 Monaten in 52 Mastb!Jchten r 
L 119' etwd 85 tSdiweineHeisch erzeugt wurden, er(üllte die Forderungen an den 
bauted'llii 'sehen ' Wärmeschüfi: nach TGL 35424/01 bis lOT nur unvollständig. Die 
durch Dachbinder bedingte Stäl,tbreite wa' ~ auch ungenügend. Ull) der ATF, (ein­
schließlich der Ergänzungen von', 1980 urid 1981) gerec~t ,zu werden : Hinsichdich 
der für ein Mastschweifl bereitzustellenden ' Liegefläche wurden bei der däni-
schen Aufstallung die Werte , der ATF erreich.t;' hi'ns.ichtlich der Bu'chtentiefe er-
wiesen sich Buchtentiefen von 1500 ~m u~d, Mi~tgangb reiten, zwischen 1200 und 
1350 mm als unzulängl-ich. , 

Das Einbringen der Streu ' in die Buchten L 119 sollte bei Einstreu von Mäh­
druschstroh zweckmäßigerweise noch dem ·Entmisten über den Mistgong erfolgen. 
Wird vom Futtergang aus eingestreut. so \.ii t der Anteil längerer Holmteile im-
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Trog' erheblich höher und diese sind bei den starr-imtallierten .Freßplatzbegren­
zungen nur sehr aufwendig und meist nicht restlos ' aus dem ' Trog oder von den _ 
Freßplat~begrenzung'en selbst, au·sschließHch mit der. Hand, zu ' entfernen, 

Die Anhäufung von verdorbenem Restfut'ter im Trog wird ,dadurch gefördert Das 
ist zu beachten, wei l in der Einsatzstelle auch das T'räAken ' der Schweine über 
den Trog erfolgte. -Es ist .reichlich T~änkwasser anzubieten, da~i.t die ' Tiere kein 
Verlangen haben, von der im Mistgang oftmals iA lachen z~s~ m'me~geloufenen 
Jauche zu saufen, ' 

, Die Fütterungstechnologie war auf hohe'n Einsatz wirtschaffseigenen Futters und 
" Kartoffelreibsein aufgebaut, die in suppigem' bis, feuchtkrümeligem Zustand \le r~ 

abreicht wurden, 

Tägliche Einstreumenge~ um 0,2 kg /Tie ~ genügten, um in 'einer Dunglege stapei­
\ und streufähigen Stalldung zu produzieren und einen i ausreichenden Wärme­

,& schutz und ReiniguQgselfekt für 'das Schwein zu sichern, 

IY Die Anordnung , menrerer Jaucheeinläufeim 'Mistgang mindert das Entste'hen 
von Jauchelachen und ist für die Stallhygiene' bedeutsam., Entr~istet wurde min-

'/ destens 1 X 'tciglich -'unter Verwendung des Kleintraktors TZ4K14C mit Schiebe­
schild, Der von diesem erzeugte Schalldruckpegel bis 98 dB (AliAS) geht weit 
über den tulässigen Grenzwert hinaus. Ab 1.984 sind nur 85 dB (AS) zu lässi,g.­
Das Tragen VGn Gehör,schutzmitteln ist zwingend, es ' ist möglicherweise noch 
unzureichend, Mit lärmschwerhörigkeit beim . Stallpersonal als Berufskrankheit 
muß gerechnet werden, " 

Durch die mit den Umgebungsbedingungen einwirkenden Schadstoffe (Wirk­
medien) bei Aufstallungskategorie III nach TGl 9200101 und der :Beqnspr.uchung 
du rch die Tiere (Abrieb) sind an der Mdstbucht l " 19, vorwiegendKo-rrosions­
erscheinungen am' Kurbelkastefl, der Rohrwelle, der Halteplatte für die Schalt­
kästen sowie an der Wasserleitung {Muffen), den Befestigungsbügeln, mit denen " 
die 'Wasserleitung an den Säulen 'befestig t' ist, vo·rhanden . Diese Teile sind nur 
mit I einem RostschLitzanstrich behandele bzw. ganz ohne Korrosionsschutz ein-
gebaut . • 

Die geforderten Mind'estschichtdicken zur Verz)nkung nach rGl 18733/01 wurden 
erreicht. Im -unteren Be.reich der Mastbflcht l 119ist zum Teil ein Zinkabtragdurch 
den bedingten tierischen Abrieb zu verzeichnen. Ein Abplatzen oder Abheben 
der Zi'nkschutzschicht i'st nicht zu verzeichnen, die Haftfe~tigkeit entspricht den 
Forderungen nach TGl 1,8733/01. ' 

Hinsichtlich korrosionsschutzgerechter Gestaltung wurden' die TGl18703/01 und 
102 einge~alten, , , 

Die Voraussetzungen zur Durchführung 'von prophylaktischen und therapeuti­
schen MassenbehandlungeA sind in der"'M-astbucht l 119 gegeben. Einige. ·vete­
rinärhygienische Forderungen sind bauseitig zu erfüllen, 'SO z, B. alle BorCle an 
den Außenwänden zu verme'iden, a'uf denen die Schweine oder das Schiebeschild 
der Stallarbeitsmaschine Kot abs~tzen . können, der Iiege~ bleibt, den T ieren zu­
gänglich ist, verhärtet und zur Seuchenquelle werden kann, weil dort keine tech- ­
ni sche Möglichkeif zur Beräumling besteht. 

Die Möglichkeit einer besseren Sauberhaltung des Troges ist dringend zu 
schaffen. .\ 

I.' \. 

Dem Einbringen des Streumaterials vo-m' Mi'5tgang her in die Bucht ist der Vorzug 
zu geben, weil die 'ohnehin schwierige S_auberhaltung der Tröge ' bei den starr 
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installierten F-reßplatzbegrenzungen ~adurch weniger belastet wird, als. beim 
Einbringen des Streu vom Futtergang aus. 

Es bleibt eine Aufgabe des Herstellers zur Weiterentwicklung' der Mastbucht 
L 119, die Freßplatzbegrenzungen kloppba,r und sicher ar~etierbar zu gestalten. 
Qer Trogs'per-renantrieb ist so zu verändern, daß er in physiologiscli günstiger 
Körpermaltung be.tätigt werden kann. Der optimaJe Bereich . für den Drehpunkt 
wä're ' 900 mm über Oberkante/Fußboden, so daß sich ein Arbeitsbereich von 780 
,bis 1300 mm beim Drehen der Kurbel ergibt ('siehe TGL 32604/02). AI? 'optimale 
Länge' des Kurbela:rmes sind 380 m~ an'zusehen. 

Eine Au-snahmegenehmigung des Ministeri.umsfür Gesundheitswesen der DDR 
fWr das Bet6tigen des Trogsperrenantriebes in physiologisch ungünstiger Körp.er­
ha:ltung ist befristet bis 31. Dezember 1984. 

Die verbleibenden Gefährdungen und Erschwernisse si,nd bei der Oberleitung 
der Bucht in die Serien produktion ganz auszuschließen. .a 
Hinweise des vorliegenden GAB-Nachweises sind in der Bedienanweisung dem .. 
Betreiber der Mastbucht L 119 zu geben. 

Die bei sorgfäHiger Bewirtschaftung der ·Mastbucht L-119 erforderlichen Aufwen ­
dungen für die tägliche Arbeit, für das Ein- und Ausstallen, für Tierbetreuung, 
Reinigung und Desinfektion, veterinärrriedizinische Arbeiten und Pflege, Wartung 

, und Instandhaltung blieben im Prufzeitraum unter den in der ATF und deren 
Ergänzungen gen'annten Normativen. ' Der ' Energie- und Materialaufwand ent­
spricht der, ATF. 

4. Beurteilung 
Die Mastbucht L 119 des' VEB LlA Cottbus ist zur Hqltung von Mastschweinen auf 
Einstreu im Lebendmasseberei'ch von ,etwa. 35 kg bis zur Schlachtreife', max. 
125 kg., in Gruppen zu 10 bis 12 Tieren/Bucht einsetzqar. Sie ist, vorrangig für 
del'1 Wi rtschaftsfuttereinsatz vorgesehen . Die Mastbucht L 119 erfordert .bauseitig 
ein spezielles Stalifußbodenprofil und kann verschiedenen Futterverteil- und En!-
mistungssystemen zu'geordnet werden. • ' 

Mäng,el de~ Bedienbarkeit, bei der Schweißquali,täJ sowie beim Korrosi~nsschutz 
wirken sich negativ aus. 

Die Mastbucht L 119 ist . für den Einsatz in ' der Landwirtschaft der DDR "ge" 
eignet". 

, Potsdam--BorRim, den 11.Januar 1984 

Zentmle Prüfstelle für Landtechni~ 
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gez. Kuschel gez. i. A. Schimming 

Dieser Heri'ch!' wurde bestätigt: 
Berlin, den 17. Februar 1984 

gez. ' Simon 

'Ministerium für Land-, Forst7 und 
Nahrurigsgüterwirtschaft . 

'. 
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